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1. ALLGEMEINES 

Das Staatliche Bauamt Passau plant im Zuge des Neubaus der Ortsumgehung Auerbach (B533) die 

Erstellung der Brücke BW 1 über das Tal der Hengersberger Ohe, bei ca. Bau-km 0+400 bis Bau-km 

0+540. Das Staatliche Bauamt Passau, Servicestelle Deggendorf, erteilte den Auftrag an die IMH 

Ingenieurgesellschaft mbH ein Baugrundgutachten für o. g. Bauvorhaben zu erstellen.  

Insgesamt gibt es derzeit zwei Geotechnische Berichte aus unserem Haus für dieses Bauwerk. 

Der Geotechnische Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022 ersetzt den geotechnischen Bericht Nr. 

129941-1 vom 26.08.2013 der IMH Ingenieurgesellschaft mbH (Voruntersuchungsstufe nach DIN 

4020) und wurde durch zusätzliche Bohraufschlüsse, überarbeitete Hinweise zur Gründung und eine 

Homogenbereichseinteilung nach DIN 18 300, DIN 18 301 und DIN 18 304 (2019-09) als 

Baugrundhauptuntersuchung nach DIN 4020 ergänzt. 

Der vorliegende erste geotechnische Entwurfsbericht ergänzt wiederum die geotechnischen Vorga-

ben für Entwurf und Berechnung des Bauwerks aufbauend auf dem Geotechnischen Bericht Nr. 

22191458-1 vom 01.12.2022. Die behandelten Aspekte basieren auf Fragestellungen und diversen 

Absprachen, welche sich in Besprechungen/ Videocalls und per Mail, im Nachgang zum Baugrund-

gutachten ergeben haben. 

2. UNTERLAGEN 

U1: Geotechnischer Bericht Nr. 129941-1-1 vom 26.08.2013, Bauvorhaben: B 533, OU Auerbach; 
 - Neubau Brücke BW 1, ca. Bau-km 0+420 -, IMH Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und  
  Geotechnik mbH (Dipl.-Ing. (FH) A. Stockinger) 

U2:  Geotechnischer Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022, Bauvorhaben: B 533; OU  
  Auerbach, Neubau Brücke BW 1, Auerbach, IMH Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und  
  Geotechnik mbH (M. Sc. M. Bormann) 

U3: Besprechungsvermerk zur Entwurfsbesprechung B 533, Ortsumfahrung Auerbach, Neubau  

  der Brücke über das Tal der Hengersberger Ohe, Ort: virtuell via WebEx, Datum: 21.03.2023,  

  Uhrzeit: 09:45 - 10:30 Uhr, Staatliches Bauamt Passau, Servicestelle Deggendorf 

U4: Bauwerksplan – Plandarstellung: Übersicht Ansicht, Längsschnitt, Draufsicht, Bauwerk/  

  Baumaßnahme: BW 01 Neubau Talbrücke über die Hengersberger Ohe, Straßenklasse und  

  Nr.: B 533, Streckenbezeichnung: AS Hengersberg – Freyung OU Auerbach, Gemarkung:  

  Auerbach, Unterlage: 8, Blatt-Nr.: 01, ASB-Nr: 7144546, M 1 : 200, Entwurfsbearbeitung:  

  Ingenieurbüro Grassl GmbH, Freistaat Bayern Staatliches Bauamt Passau (Hr. Stümpfl –  

  Baudirektor), Stand: 02.02.2024 

U5: Bauwerksplan – Plandarstellung: Regelquerschnitt und Pfeilerquerschnitte, Bauwerk/  

  Baumaßnahme: BW 01 Neubau Talbrücke über die Hengersberger Ohe, Straßenklasse und  

  Nr.: B 533, Streckenbezeichnung: AS Hengersberg – Freyung OU Auerbach, Gemarkung:  

  Auerbach, Unterlage: 8, Blatt-Nr.: 02, ASB-Nr: 7144546, M 1 : 50/ 100, Entwurfsbearbeitung:  

  Ingenieurbüro Grassl GmbH, Freistaat Bayern Staatliches Bauamt Passau (Hr. Stümpfl –  

  Baudirektor), Stand: 02.02.2024 
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U6: Bauwerksplan – Plandarstellung: Widerlager Achse 10, Bauwerk/ Baumaßnahme: BW 01  

  Neubau Talbrücke über die Hengersberger Ohe, Straßenklasse und Nr.: B 533,  

  Streckenbezeichnung: AS Hengersberg – Freyung OU Auerbach, Gemarkung: Auerbach,  

  Unterlage: 8, Blatt-Nr.: 03, ASB-Nr: 7144546, M 1 : 100, Entwurfsbearbeitung: Ingenieurbüro  

  Grassl GmbH, Freistaat Bayern Staatliches Bauamt Passau (Hr. Stümpfl – Baudirektor),  

  Stand: 02.02.2024 

U7: Bauwerksplan – Plandarstellung: Widerlager Achse 40, Bauwerk/ Baumaßnahme: BW 01  

  Neubau Talbrücke über die Hengersberger Ohe, Straßenklasse und Nr.: B 533,  

  Streckenbezeichnung: AS Hengersberg – Freyung OU Auerbach, Gemarkung: Auerbach,  

  Unterlage: 8, Blatt-Nr.: 04, ASB-Nr: 7144546, M 1 : 100, Entwurfsbearbeitung: Ingenieurbüro  

  Grassl GmbH, Freistaat Bayern Staatliches Bauamt Passau (Hr. Stümpfl – Baudirektor),  

  Stand: 02.02.2024 

U8: Bauwerksplan – Plandarstellung: Bohrprofile, Geologischer Längsschnitt, Bauwerk/  

  Baumaßnahme: BW 01 Neubau Talbrücke über die Hengersberger Ohe, Straßenklasse und  

  Nr.: B 533, Streckenbezeichnung: AS Hengersberg – Freyung OU Auerbach, Gemarkung:  

  Auerbach, Unterlage: 8, Blatt-Nr.: 08, ASB-Nr: 7144546, M 1 : 200, Entwurfsbearbeitung:  

  Ingenieurbüro Grassl GmbH, Freistaat Bayern Staatliches Bauamt Passau (Hr. Stümpfl –  

  Baudirektor), Stand: 02.02.2024 

U9: Bauwerksplan – Plandarstellung: Lageplan Bau-km 0+000 bis 1+000 (U05-01 der  

  Planfeststellung vom 08.12.2022), Bauwerk/ Baumaßnahme: BW 01 Neubau Talbrücke über  

  die Hengersberger Ohe, Straßenklasse und Nr.: B 533, Streckenbezeichnung: AS  

  Hengersberg – Freyung OU Auerbach, Gemarkung: Auerbach, Unterlage: 5, ASB-Nr:  

  7144546, M 1 : 1.000, Entwurfsbearbeitung: Ingenieurbüro Grassl GmbH, Freistaat Bayern  

  Staatliches Bauamt Passau (Hr. Stümpfl – Baudirektor), Stand: 02.02.2024 

U10: Bauwerksplan – Plandarstellung: Lageplan Bau-km 0+000 bis 1+000 (U05-01 der  

  Planfeststellung vom 08.12.2022), Bauwerk/ Baumaßnahme: BW 01 Neubau Talbrücke über  

  die Hengersberger Ohe, Straßenklasse und Nr.: B 533, Streckenbezeichnung: AS  

  Hengersberg – Freyung OU Auerbach, Gemarkung: Auerbach, Unterlage: 6, ASB-Nr:  

  7144546, M 1 : 2.000/ 200, Entwurfsbearbeitung: Ingenieurbüro Grassl GmbH, Freistaat  

  Bayern Staatliches Bauamt Passau (Hr. Stümpfl – Baudirektor), Stand: 02.02.2024 

U11: Ergebnisbericht Geophysikalische Bohrlochmessungen Nr. 1341322 vom 17.01.2023, B533  

  Ortsumgehung Auerbach, BN 109.1 NEU, BLM – Gesellschaft für Bohrlochmessungen mbH–  

  Gesellschaft für Bohrlochmessungen mbH (M. Sc. N. Nassar) 

U12: Prüfbericht Nr. 22565-B1-G vom 16.09.2022, Baumaßnahme B 533; OU Auerbach, Neubau  

  Brücke BW 1, Auerbach, Institut Dr.-Ing. Gauer 

U13: Prüfbericht Nr. 22622-B1-G vom 16.09.2022, Baumaßnahme B 533; OU Auerbach, Neubau  

  Brücke BW 1, Auerbach, Institut Dr.-Ing. Gauer 

3. ANGABEN ZUM BAUWERK 

Die dreifeldrige Talbrücke soll als Stahlbetonbauwerk mit einer Gesamtstützweite von 124,00 m und 

Einzelstützweiten von 39,00 m (Außenfelder) und 46,00 m (Innenfeld) ausgeführt werden.  
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Die Festlegung der Feldanzahl und Einzelstützweiten erfolgte gemäß U3 auf Grundlage einer 

Variantenuntersuchung unter Berücksichtigung hydraulischer Belange im Bereich des festgelegten 

Überschwemmungsgebietes der Hengersberger Ohe. Die Fahrbahnbreite beträgt 8,5 m und die 

Gesamtbreite des Überbaus einschließlich Kappen 12,6 m.  

Für die Talbrücke war ursprünglich eine Flachgründung vorgesehen. Die Unterkante der geplanten 

Widerlager lag bei 317,70 m ü. NN (Widerlager West, WL 1) und 319,15 m ü. NN (Widerlager Ost, 

WL 2) und die der Stützen bei 318,00 m ü. NN (Stütze West, ST 1) und 318,50 m ü. NN (Stütze Ost, 

ST 2).  

Aufgrund der in der Gründungssohle bzw. Lasteinflussbereich gering tragfähigen Böden und wurde 

gemäß U2 empfohlen zur Verringerung von Wasserhaltungs-/ Verbaumaßnahmen und insbesondere 

Setzungsunterschieden aufgrund der schwankenden Tiefenlagen der Bodenschichten in technischer 

und wirtschaftlicher Hinsicht eine Tiefgründung mittels Bohrpfählen und eine möglichst hoch liegende 

Gründungssohle (oberhalb Grundwasser) auszuführen. 

Die Planung wurde dahingehend angepasst. Gemäß den vorliegenden Bauwerksplänen (siehe U4 

bis U7) wurden auch die Unterkanten der Widerlager und Pfeiler entsprechend angepasst. Die 

Gründungssohlen werden wie folgt angegeben:  

 Widerlager West nach Hengersberg – WL 1 (Achse 10): 317,00 m ü. NN 

 Widerlager Ost von Schönberg – WL 2 (Achse 40): 321,10 m ü. NN 

 Stütze West – ST 1 (Achse 20): 317,00 m ü. NN 

 Stütze Ost – ST 2 (Achse 30): 317,60 m ü. NN 

Das Bauvorhaben ist nach DIN EN 1997-1 (2014-03) der geotechnischen Kategorie 3 zuzuordnen. 

4. TIEFGRÜNDUNG - BOHRPFÄHLE 

4.1 Länge der Bohrpfähle und Tiefe der Bohrprofile 

Im Zuge der Planung, des Entwurfs und der Berechnung des Bauwerks betreffend ergaben sich 

statisch bedingt Änderungen/ Konkretisierungen für die Bohrpfähle im Bereich des Widerlagers West 

nach Hengersberg – WL 1 (Achse 10).  

Es werden nach aktuellem Stand Bohrpfähle mit einem Durchmesser von 150 cm erforderlich. Weiter 

wird statisch eine Einbindung von ca. 1,0 m in die Bodenschicht 6b notwendig. 

Wie im Geotechnischen Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2023 (siehe U2) beschrieben sind gemäß 

EA-Pfähle normgerecht hergestellte Bohrpfähle mindestens 0,5 m in das Felsgestein der Boden-

schicht 6b einzubinden. Eine statisch erforderliche Einbindung von 1,0 m ist daher aus baugrundgut-

achterlicher Sicht als ausreichend anzusehen. Es ist jedoch zwingend sicherzustellen, dass mit allen 

Bohrpfählen eine Einbindung von mind. 1,0 m in die Bodenschicht 6b erfolgt. Dies kann durch Bohr-

pfahlabnahmen von uns bestätigt werden. 

Die Unterkante der Bohrpfähle im Bereich der Achse 10 kommt bei ca. 293 m ü. NHN zum Liegen. 
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Grundsätzlich sollten die Erkundungsbohrungen mind. 3x dem Pfahldurchmesser tiefer als UK Pfahl 

reichen. Diese Bedingung kann im vorliegenden Fall nicht eingehalten werden. 

Die Bohrlängen der Erkundungsbohrungen wurden allerdings durch das Staatliche Bauamt Passau 

vorgegeben. Im Vorfeld war weder für uns als Baugrundgutachter noch das Staatliche Bauamt 

abschätzbar bis in welche Tiefe sich die Verwitterungszone (Bodenschicht 5 bzw. 6a) zieht. 

3x dem Pfahldurchmesser würde im vorliegenden Fall (bei einem Pfahldurchmesser von 150 cm) 4,5 

m entsprechen. Unter der Annahme, dass die Pfähle 1,0 m in die Bodenschicht 6b einbinden, kommt 

die UK Pfahl bei 293 m ü. NHN zum Liegen. Die Aufschlüsse B100 bis B102 wurden bis in Tiefen 

von 288,67-289,41 m ü. NHN geführt. Es fehlen somit zwischen 20 und 90 cm der gemäß EA-Pfähle 

geforderten Aufschlusstiefe.  

Aus baugrundgutachterlicher Sicht sind die erbohrten Tiefen der Erkundungsbohrungen daher als 

ausreichend anzusehen.  

Sowohl der Verwitterungsgrad, als auch die Festigkeit des Felsgesteins verbessert sich erfahrungs-

gemäß mit zunehmender Tiefe. 

4.2 Horizontale Tragfähigkeit 

Für die Bemessung der Pfähle sind insbesondere die horizontale Tragfähigkeit und die Nachweise 

der Gebrauchstauglichkeit von Bedeutung. Die entsprechenden Bettungsmodule hierfür sind dem 

Geotechnischen Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2023 (siehe U2) zu entnehmen und können für 

die vorgenannten Berechnungen angesetzt werden. 

4.3 Folgen für die Bohrpfähle 

Im Laufe der Bearbeitung ergibt sich für das Widerlager West nach Hengersberg – WL 1 (Achse 10) 

die Änderung von 8 Bohrpfählen mit Durchmesser 90 cm auf 12 Bohrpfähle mit Durchmesser 150 cm 

und einer Länge von ca. 24 m. 

5. VERBAUTEN/ BAUGRUBEN 

5.1 Achse 10 

Gemäß den vorliegenden Bauwerksplänen kommt die Unterkante Pfahlkopfplatte des Widerlagers 

West nach Hengersberg – WL 1 (Achse 10) bei 317,0 m ü. NHN zum Liegen und somit unterhalb des 

erkundeten mittleren quartären Wasserstands von 317,77 m ü. NHN und des mittleren freien Was-

serstands von 318,60 m ü. NHN zum Liegen. Es wird daher zwingend, wie auch im Geotechnischen 

Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022 empfohlen, eine wasserdichte Baugrube erforderlich. 

Gemäß den Vorgaben unseres Gutachtens wird eine Spundwand vorgesehen.  

Aufgrund der sehr große Spundwandlängen von >20m, unter Berücksichtigung der Anforderungen 

an die Herstellung (Vorbohren, etc.) und die Größe der Baugrube ist die Herstellung dieses Verbaus 

jedoch sehr aufwändig.  
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Um die erforderlichen Spundwandtiefen deutlich reduzieren zu können soll daher vorliegend eine 

Unterwasserbetonsohle realisiert werden. 

5.2 Achse 20/ 30 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Geotechnischen Berichts Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022 waren 

für die Achsen 20 und 30 noch keine wasserdichten Verbauten vorgesehen. 

Da die Ergebnisse der Baugrunderkundungen jedoch zeigten, dass offene Wasserhaltungsmaß-

nahmen mit nicht dichten Verbauarten voraussichtlich nur bis zu einer maximalen Absenkungstiefe 

von etwa 50 cm möglich sind (Berücksichtigung eines abgesenkten Grundwasserstands bis mind. 30 

cm unter Gründungssohle für eine „trockene“ Baugrubensohle!), wurde aufgrund der vorliegend 
erforderlichen höheren Absenkungsbeträge und der gespannten Grundwasserverhältnisse von 

offenen und geschlossenen Wasserhaltungsmaßnahmen abgeraten. 

Für die Achsen 20 und 30 wurde ein dichter Baugrubenverbau mittels eines Spundwandkastens oder 

einer überschnittenen Bohrpfahlwand empfohlen.  

Die Bauwerkspläne sehen eine Ausführung mittels Spundwandkasten vor, was als sinnvoll und 

ausführbar eingeschätzt wird. 

5.3 Restwasserhaltung 

Obgleich im Geotechnischen Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022 für die Achsen 10 bis 30 ein 

dichter Baugrubenverbau mittels eines Spundwandkastens oder einer überschnittenen Bohrpfahl-

wand empfohlen wird, ist eine Restwasserhaltung einzukalkulieren. 

Konkret bedeutet das: 

Bei einer ordnungsgemäßen Einbringung und Abdichtung (Schloßabdichtung) der Spundwände ist 

mit keinem GW-Wasserzutritt, außer Schloßwasser sowie Oberflächen- und Niederschlagswasser, 

zu rechnen.  

Für das Schloßwasser sollte jedoch von etwa 1-1,5 l/s je 1000 m² benetzter Fläche (= 

Spundwandfläche unter GW bis Aushubsohle und Fläche Aushubsohle) ausgegangen werden. Der 

anfallende Oberflächen- und Niederschlagswasserzutritt ist abhängig vom Ausführungszeitpunkt und 

der Bauzeit. 

5.4 Achse 40 

Gemäß den Planunterlagen/ Bauwerksplänen (siehe U7) kommt die Unterkante des Widerlagers 

Achse 40 nunmehr 2 m höher (= 321,10 m ü. NHN), als im Geotechnischen Bericht angenommen, 

zum Liegen.  

Die Baugrubenböschung soll freigeböscht realisiert werden. 
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Es ist während der Bauphase bei der Widerlagerherstellung von Widerlager Ost von Schönberg – 

WL 2 (Achse 40) mit Oberflächen-, Niederschlag- und Schichtwasserzutritten sowie gegebenenfalls 

Quellzutritten zu rechnen. Schichtwässer, Oberflächen- und Niederschlagswässer können offen 

mittels Pumpensümpfen und Leitungsdränagen abgeleitet werden. 

5.5 Spundwandbemessung 

Im Geotechnischen Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022 wurde im Hinblick auf die Wasser-

haltungssituation für die Achsen 10 bis 30 ein dichter Baugrubenverbau mittels eines Spundwand-

kastens oder einer überschnittenen Bohrpfahlwand empfohlen. 

Die Bauwerkspläne sehen inzwischen eine Ausführung mittels Spundwandkasten vor. 

Da im Zuge der Spundwandbemessung Angaben zur Mantelreibung erforderlich werden, nach-

folgend angeführt die anzusetzenden Mantelreibungswerte: 

Tabelle 1: Charakteristischer Spitzendruck qb,k 

Bodenschicht-Nr. Spitzendruck qb,k im Bruchzustand in MN/m² 

5 (Zersatzböden/ Fels (Gneis), zersetzt) 1,75 – 2,00 

6 (Fels (Gneis), entfestigt bis unverwittert) 25 - 30 

Zwischenwerte dürfen geradlinig interpoliert werden. 

Tabelle 2: Charakteristische Mantelreibung qs,k 

Bodenschicht-Nr. Mantelreibung qs,k im Bruchzustand in kN/m² 

2a (bindige Deckschicht, steif) 10 – 15 

2b (bindige Deckschicht, weich bis sehr weich/ 

organische Böden) 
5 – 8 * 

3 (quartäre Kiese/ Sande) 20 - 25 

4 (Hangschuttböden) 30 - 45 

5 (Zersatzböden/ Fels (Gneis), zersetzt) 25 – 30 

6 (Fels (Gneis), entfestigt bis unverwittert) 50 – 60 

Zwischenwerte dürfen geradlinig interpoliert werden. 

   * Negative Mantelreibung 
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5. GEOPHYSIKALISCHE BOHRLOCHMESSUNGEN 

Im Zuge der Baugrunderkundungen wurden im Auftrag der BWF Erkundungs GmbH, durch die Firma 

BLM – Gesellschaft für Bohrlochmessungen mbH im Bohrloch „BN 109.1 Neu“ geophysikalische 
Bohrlochmessungen durchgeführt. Die Ergebnisse der Bohrlochscannerbefahrung lagen der IMH 

GmbH zum Zeitpunkt der Berichtserstellung des Geotechnischen Bericht Nr. 22191458-1 vom 

01.12.2022 noch nicht vor.  

Es zeigt sich, dass mit wenigen Ausnahmen im obersten Bereich die Bohrlochwand relativ glatt und 

maßhaltend ist. Das sedimentäre Gefüge weist bei mittelsteilen Einfallswinkeln eine Haupteinfalls-

richtung nach ENE auf. Das tektonisch bedingte Trennflächeninventar orientiert sich unter Aus-

bildung von flachen bis steilen Einfallswinkeln und hat ein bevorzugtes Einfallen in Richtung NW, 

untergeordnet auch in Richtung ENE und S im oberen Abschnitt der Bohrung. 

Der Ergebnisbericht ist Anlage 1 zu entnehmen. 

Da die Böschung im Bereich vom Widerlager Ost (Achse 40) freigeböscht werden sollen, ist im Hin-

blick auf die flach bis steil nach NW einfallenden Trennflächen darauf zu achten, dass die im Geo-

technischen Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022, Kap. 6.3, empfohlenen Böschungswinkel drin-

gend einzuhalten sind.  Eine baubegleitende Begutachtung der Böschungsherstellung wird dringend 

angeraten um ein mögliches Abgleiten von Kluftflächen im flächenhaften Anschnitt beurteilen zu 

können. 

6. UNIAXIALTEST 

Im Zuge der Erstellung des Geotechnischen Bericht Nr. 22191458-1 vom 01.12.2022 wurden Labor-

untersuchungen (Uniaxialtests) an Felsproben wurden im Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieurgesell-

schaft mbH durchgeführt. Die Prüfberichte sind Anlage 2 zu entnehmen. 

7. ERGÄNZENDE HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN 

Zur Bestätigung der getroffenen Annahmen/ Bohrpfahlkennwerte ist bei jedem Pfeiler/ 

Widerlager eine Bohrpfahlabnahme durchzuführen.  
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Prüfbericht Nr. 22565-B1-G

Baumaßnahme B 533; OU Auerbach, Neubau Brücke BW 1, Auerbach

1   Angaben zu den Proben

Untersuchungszweck Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit

Gesteinsart Keine Angaben

Datum der Probenahme 01.08.2022

Ort der Probenahme Auerbach

Teilnehmer Probenahme Firma BWF Erkundungs GmbH

Eingang im Labor 16.08.2022

Labornummer 22565-01

Grundlage
- Empfehlungen des Arbeitskreises Versuchstechnik Fels; Einaxiale Druckversuche an zylindrischen
Gesteinsprüfkörpern; Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e.V. (2004)

Institut Dr.-Ing. Gauer, Gutenbergstraße 9, D-93128 Regenstauf

IMH Ingenieurgesellschaft
für Bauwesen und Geotechnik mbH
Deggendorfer Str. 40
94491 Hengersberg
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Allgemeines

Die Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieurgesellschaft mbH (IFB Gauer) wurde durch die IMH Ingenieurgesell-

schaft für Bauwesen und Geotechnik mbH mit der Ermittlung der Druckfestigkeit von Felsproben beauf-

tragt. Für die Untersuchungen im Labor wurden an IFB Gauer ein Bohrkern übergeben.

Probenübersicht

Probenbezeichnung Art der Probe Entnahmestelle Probenahmedatum

B 101 25,4-25,9m Bohrkern keine Angaben 01.08.2022

Ergebnisse

Druckfestigkeit

Die Belastung des Probekörpers erfolgte kraftgeregelt. Die Belastungsgeschwindigkeit betrug hierbei

9,0 MN/m² pro Minute.

Tabelle 1: Ergebnisse der Bestimmung der Druckfestigkeit

INSTITUT DR.-ING. GAUER
 Ingenieurgesellschaft mbH

 M.Eng. F. Stubenvoll
 (stellv. Prüfstellenleiter)

Bezeichnung der Proben 1 2 3

Herstellung der Probekörper mm Kernbohrung Kernbohrung Kernbohrung

Vorbereiten der Prüfflächen -
schneiden,
schleifen

schneiden,
schleifen

schneiden,
schleifen

Feuchtezustand der Oberfläche - trocken trocken trocken

Prüfkörper:  Durchmesser [d] mm 101,5 101,4 101,4

  Länge [l] mm 142,1 139,6 135,6

                    Verhältnis [l / d] - 1,40 1,38 1,3

                    Korrekturfaktor - 0,95 0,95 0,94

                    Masse g 3086 3055 2958

 Dichte g/cm³ 2,66 2,72 2,71

                    Bruchlast kN 465,10 410,10 465,1

                    Druckfestigkeit [σmax] MN/m² 57,48 50,78 57,59

                    Abgeminderte Druckfestigkeit [σu(2)] MN/m² 54,56 48,06 54,23



w w w . i f b g a u e r . d e
Prüfung, Überwachung, Zertifizierung,
Beratung, Forschung, Begutachtung

Asphalt, Beton, Bitumen, hydraulische
Bindemittel, Gesteinskörnungen, RC-
Baustoffe, industrielle Nebenprodukte,
Bauschutt, Böden, Baugrund

Anerkennungen nach RAP Stra 15:

A BB D E G H I

0 D0

1 A1 H1 I1

2 I2

3 A3 BB3 D3 E3 G3 H3 I3

4 A4 BB4 D4 E4 G4 H4 I4

Betonprüfstelle (VMPA-B-2001)

Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungs-
stelle für Beton nach BayBO
(Kennziffer BAY14)

Inspektionstätigkeit zur Zertifizierung
der WPK von Bauprodukten für bupZert
GmbH (notifiziert nach BauPVO unter
Kenn-Nr. 2516)

  Bundesverband unabhängiger
Institute für bautechnische Prüfungen e.V.

Dieser Prüfbericht umfasst 2 Seiten. Die Veröffentlichung, auch auszugsweise, ist ohne unsere Zustimmung nicht zulässig. Die Ergebnisse
beziehen sich ausschließlich auf den untersuchten Prüfgegenstand. Das Probenmaterial wird ohne besondere Absprache nicht aufbewahrt.
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Prüfbericht Nr. 22622-B1-G

Baumaßnahme B 533; OU Auerbach, Neubau Brücke BW 1, Auerbach

1   Angaben zu den Proben

Untersuchungszweck Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit

Gesteinsart Keine Angaben

Datum der Probenahme 03.08.2022 und 30.08.2022

Ort der Probenahme Auerbach

Teilnehmer Probenahme Firma BWF Erkundungs GmbH

Eingang im Labor 07.09.2022

Labornummer 22622

Grundlage
- Empfehlungen des Arbeitskreises Versuchstechnik Fels; Einaxiale Druckversuche an zylindrischen
Gesteinsprüfkörpern; Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e.V. (2004)

Institut Dr.-Ing. Gauer, Gutenbergstraße 9, D-93128 Regenstauf

IMH Ingenieurgesellschaft
für Bauwesen und Geotechnik mbH
Deggendorfer Str. 40
94491 Hengersberg
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Allgemeines

Die Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieurgesellschaft mbH (IFB Gauer) wurde durch die IMH Ingenieurgesell-

schaft für Bauwesen und Geotechnik mbH mit der Ermittlung der Druckfestigkeit von Felsproben beauf-

tragt. Für die Untersuchungen im Labor wurden an IFB Gauer zwei Bohrkerne übergeben.

Probenübersicht

Labor-

nummer
Probenbezeichnung Art der Probe Entnahmestelle Probenahmedatum

22622-01 B 100 KP2 25,3-25,5 m Bohrkern keine Angaben 03.08.2022

22622-02 B 105 KP1 4,1-4,5 m Bohrkern keine Angaben 30.08.2022

Ergebnisse

Druckfestigkeit

Die Belastung des Probekörpers erfolgte kraftgeregelt. Die Belastungsgeschwindigkeit betrug hierbei

9,0 MN/m² pro Minute.

Tabelle 1: Ergebnisse der Bestimmung der Druckfestigkeit

INSTITUT DR.-ING. GAUER
 Ingenieurgesellschaft mbH

 M.Eng. F. Stubenvoll
 (stellv. Prüfstellenleiter)

Bezeichnung der Proben 22622-01 22622-02

Herstellung der Probekörper mm Kernbohrung Kernbohrung

Vorbereiten der Prüfflächen -
schneiden,
schleifen

schneiden,
schleifen

Feuchtezustand der Oberfläche - trocken trocken

Prüfkörper:  Durchmesser [d] mm 101,2 101,2

  Länge [l] mm 155,2 153,4

                    Verhältnis [l / d] - 1,40 1,34

                    Korrekturfaktor - 0,96 0,96

                    Masse g 3198 3393

 Dichte g/cm³ 2,58 2,77

                    Bruchlast kN 189,30 651,5

                    Druckfestigkeit [σmax] MN/m² 23,53 81,00

                    Abgeminderte Druckfestigkeit [σu(2)] MN/m² 22,67 77,89


